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in die Pfarrbüros! 
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Grußwort des Pfarrers 

25!  

Liebe Christen! 
So ging es im 
Frühjahr 2012 
mit dem Weg-
weiser los: Nr. 1 
des 1. Jahr-
gangs 2012, mit 
damals gerade 
mal 36 Seiten, 
innen noch nicht 
farbig, sondern 
schwarz-weiß. 
 

Nun halten Sie den 25sten Wegweiser 
in den Hªnden, die Ăsilberneñ Ausgabe. 
Gerne hätten wir die Titelseite in Silber 
drucken lassen, aber dafür wäre eine 
Spezialdruckfarbe erforderlich gewe-
sen, die sehr viel kosten würde (so et-
was macht die Druckerei eher bei auf-
wändig herausgegebenen Büchern). So 
ziert diesen Wegweiser die Farbe silber
-grau, passend zur Fastenzeit, passend 
zu unserer kleinen Jubiläumsausgabe. 

Viele Beiträge wurden in den vergang-
nen vier Jahren geschrieben und an die 
Redaktion geliefert. Für jede Ausgabe 
traf sich das Redaktionsteam: Klaus 
und Anneliese Ludwig, Michaela Linko-
gel und ich. Dass alles gut läuft, ver-
danken wir vor allem der guten und um-
fangreichen Vorarbeit, die Kristof 
Schmalstieg geleistet hat. Die Erfahrun-
gen und Kenntnisse aus dem früheren 
Algermissener Pfarrbrief sind mit einge-
flossen. Allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern am Wegweiser möchte ich 
ganz herzlich für die geleistete ehren-
amtliche Arbeit danken! Ebenso danke 
ich im Namen der Redaktion allen treu-
en Leserinnen und Lesern für das Inter-
esse, wohlmeinende Kritik und frucht-
bare Anregungen. 
 
Eine fruchtbare Fastenzeit und ein fro-
hes und gesegnetes Osterfest wünscht, 

Statistik I des Jahres 2015  

Am 29. Jan. 2016 gehörten 5.063 Katholiken zu unserer Pfarrgemeinde. 
  
Im Jahre 2015 
~ wurden 27 Personen in unserer Pfarrgemeinde getauft; 
~ in die Gemeinschaft der kath. Kirche wurde 1 Kind aufgenommen (Konversion); 
~ 52 Kinder gingen zur Erstkommunion; 
~ das Firmsakrament empfingen 101 Jugendliche und junge Erwachsene; 
~ 9 Paare wurden in unseren Kirchen getraut; 
~ die Gemeinschaft der kath. Kirche haben 30 Personen durch Austritt verlassen; 
~ 87 Gemeindemitglieder sind gestorben; 
 ~ davon wurden 81 Verstorbene kirchlich begraben; 
 ~ 6 Katholiken wurden (auf Wunsch der Verwandten) nicht-kirchlich beerdigt; 
 ~ hinzu kamen 3 Begrªbnisse von Katholiken aus anderen Pfarrgemeinden. 

Pfarrbüro 
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Editoral / Informationen 

Liebe Leserinnen und Leser des Wegweisers, 

Weihnachten ist vorbei, Ostern steht 
vor der Tür. Alles geht wieder schnell. 
Viele Hände sind zur Bewältigung der 
anfallenden Arbeiten nötig.   

Allen, die sich engagieren und mithel-
fen, möchte ich herzlich danken! 

Stefan Bringer,  
Pfarrer und  Herausgeber des Wegweisers 

Statistik II des Jahres 2015  

D  
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Kollektenergebnisse 2015 (nach den Kollektenbüchern): 
In allen Kirchen zusammen:  58.718,97 EUR 
 Für die Pfarrgemeinde:  23.088,79 EUR 
 Für die Mauritius-Kapelle:    5.167,17 EUR 
 Besondere Kollekten:  28.344,09 EUR 
 Opferstöcke      2.118.92 EUR 
 

In der St. Cäcilia-Kirche Harsum: 23.642,60 EUR 
 Für die Pfarrgemeinde:    8.842,50 EUR 
 Besondere Kollekten:  13.289,15 EUR 
 Opferstöcke      1.510,95 EUR 
 

In der St. Matthäus-Kirche Algerm.: 22.023,09 EUR 
 Für die Pfarrgemeinde:  10.531,13 EUR 
 Besondere Kollekten:  11.491,96 EUR 
 

In der St. Catharina-Kirche Asel:   7.111,74 EUR 
 Für die Pfarrgemeinde:    3.715,16 EUR 
 Besondere Kollekten:    2.788,61 EUR 
 Opferstöcke         607,97 EUR 
 

In der St. Mauritius-Kapelle Algerm.:   5.941,54 EUR 
 Für die Kapelle:        5.167,17 EUR 
 Besondere Kollekten:       774,37 EUR 
 
Ergebnisse der besonderen Kollekten (Auswahl der wichtigsten Kollekten): 
Afrika-Kollekte 2015:       778,24 EUR 
Sternsingeraktion 2015:  13.603,24 EUR 
     (Algerm. 4.368,13, Asel 1.761,41, Hars. 7.473,70) 
MISEREOR-Koll. 2015:    4.473,45 EUR 
Caritas-Kollekte im April:       317,34 EUR 
RENOVABIS-Kollekte:   2.122,61 EUR 
Peterspfennig 2015:        464,22 EUR 
Caritas-Kollekte im Okt.:       628,25 EUR (50% bleiben in unserer Caritaskasse) 
Weltmissions-Kollekte:       960,46 EUR 
ADVENIAT 2015:     9.926,94 EUR 

Pfarrbüro und Rendantur 
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Informationen 

Taufvorbereitung in unserer Pfarrgemeinde  

Kinder bis zu vier Jahren können in un-
serer Pfarrgemeinde gerne an den fest-
gelegten Taufsonntagen zur hl. Taufe 
gebracht werden: 
 
1. Sonntag im Monat:  
 St. Matthäus - Algermissen 
2. Sonntag im Monat: 
 St. Cäcilia - Harsum 
3. Sonntag im Monat: 
 St. Mauritius - Algermissen 
4. Sonntag im Monat: 
 St. Catharina - Asel 
 
Voraussetzung ist, dass die zu taufen-
den Kinder, bzw. deren Eltern, ihren 
Wohnsitz in unserer Pfarrgemeinde ha-
ben (Auswärtige melden sich bitte in 
ihrer eigenen Pfarrei).  
 
Die Eltern, die sich als erste für einen 
Tauftermin melden (am besten zwei 
Monate vor der Taufe!), legen mit dem 
Pfarrer die Zeit fest (Samstag oder 
Sonntag), weitere Eltern schließen sich 
an. Die Taufkatechese ist eine günstige 

Gelegenheit, die Uhrzeit abzusprechen. 
 
Zur Vorbereitung auf den Empfang der 
Taufe gehört in unseren Gemeinden 
der Besuch der Taufkatechese. Es soll-
ten möglichst beide Eltern teilnehmen. 
 
Der nächste Termin der Taufkatechese 
(f¿r Mªrz und April 2016) ist am Frei-
tag, 26. Febr. 2016 im Pfarrheim Al-
germissen, von 16.00 bis 18.00 Uhr. 
Die Taufkatechese für März und April 
ist am Freitag, 29. April 2016 in Har-
sum. Der Ort wird endgültig nach der 
Anmeldung der Eltern festgelegt (wenn 
alle aus dem selben Ort sind, wird ent-
sprechend disponiert). 
 
Wir bitten alle Eltern, die in den Mona-
ten März und April 2016 ein Kind taufen 
lassen wollen, um unverzügliche An-
meldung der Taufe in den Pfarrbüros. 
Für Kinder ab fünf Jahren ist eine be-
sondere Vorbereitung vorgesehen. 

Stefan Bringer, Pfarrer 

ĂSelig die Barmherzigenñ (Mt 5,7) 
Unter diesem Leitwort laden wir in diesem Jahr am 2. und 3. Juli 
2016 wieder zu einer Pilgerfahrt nach Werl ein. Anmeldungen 
sind möglich bei der Fa. Hanne-Reisen, Tel. 05128/372. Dort er-
fahren Sie auch den Preis für Fahrt und Unterkunft. Auskünfte 
zum Ablauf bekommen Sie nach Anmeldung im Pfarrbüro. 

Patricia Voges, Pfarrsekretärin 

WERL  2016 

Werl -Wallfahrt des Stifts Hildesheim im Juli 2016  



6 

 

Informationen 

Aktion ăOffene Kirchenò 

Zusätzliche Kirchenöffnungszeiten  
in unseren Gotteshäusern auch in 2016 

 
In der hinter uns liegenden Weihnachtszeit waren unsere drei Kirchen in Algermis-
sen, Asel und Harsum vom ersten Weihnachtsfeiertag  bis zum 10. Januar 2016  
(Taufe des Herrn) jeden Tag von 15.00 bis 17.00 Uhr zusªtzlich geºffnet. Durch 
den freiwilligen und reibungslosen Einsatz von vielen Kirchenwächtern und Kir-
chenwächterinnen wurden zahlreichen Besuchern und Gästen die Gelegenheit zur 
Krippenbesichtigung oder stiller Andacht gegeben. Die Anzahl der Besucher war 
etwas geringer als im Jahr zuvor, was vielleicht auch dem teilweise ungünstigen 
Wetter zuzuschreiben ist.                                         
 
Der Pfarrgemeinderat möchte sich an dieser Stelle nochmals bei allen freiwilligen 
Helfern und Helferinnen recht herzlich bedanken, die sich für dieses Ehrenamt zur 
Verfügung gestellt haben. 
 
Bereits Mitte letzten Jahres hatte unser Pfarrgemeinderat beschlossen, auch im 
Jahr 2016 zusätzliche Kirchenöffnungszeiten anzubieten.  Und zwar ist vorgese-
hen, unsere drei Kirchen jeweils am ersten Sonntag eines jeden Monats wieder 
nachmittags von 15.00 bis 17.00 Uhr geöffnet zu halten. Begonnen wird diese Rei-
he somit am 7. Febr. 2016 und endet dann mit Sonntag, dem 4. Dez. 2016 (2. Ad-
vent). 
 
Damit dies wie gewohnt in würdiger Weise geschehen kann, werden dafür auch 
wieder Helfer und Helferinnen benötigt, die sich bereit erklären, an diesen Tagen 
für ein oder zwei Stunden als Kirchenwächter in unseren Gotteshäusern anwe-
send zu sein. Wer diesen Ehrendienst an einem der geplanten Sonntage überneh-
men möchte, melde sich bitte bei den folgenden Ansprechpartnern: 
 
In Asel:     Hans-Jochen Teich,  Tel.:  05127-3401 
In Harsum:      Martin Wirries,          Tel.:  05127-4115 
In Algermissen:   Hans-Joachim Reisig,        Tel.:  05126-1378 
 
Organisation und gezielte Einweisungen werden von diesen Ansprechpartnern 
dann jeweils rechtzeitig vor Ort durchgeführt. 

Für den Pfarrgemeinderat                                                                                                                                 
Hans-Joachim Reisig 

 

SONNTAG DER OFFENEN KIRCHEN 
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Informationen 

Nehmt Kinder auf  
und ihr nehmt mich auf  

Weltgebetstag aus Kuba am 4. März  
 
Kuba ist im Jahr 2016 das Schwer-
punktland des Weltgebetstags. Der 
größte und bevölkerungsreichste Insel-
staat der Karibik steht im Mittelpunkt, 
wenn am Freitag, dem 4. März 2016, 
Gemeinden rund um den Erdball Welt-
gebetstag feiern. Texte, Lieder und Ge-
bete dafür haben über 20 kubanische 
Frauen unterschiedlicher christlicher 
Konfessionen ausgewählt. Unter dem 
Titel ĂNehmt Kinder auf und ihr nehmt 
mich aufñ erzªhlen sie von ihren Sorgen 
und Hoffnungen angesichts der politi-
schen und gesellschaftlichen Umbrüche 
in ihrem Land. 
 
Von der Ăschºnsten Insel, die Men-
schenaugen jemals erblicktenñ 
schwärmte Christoph Kolumbus, als er 
1492 im heutigen Kuba an Land ging. 
Mit subtropischem Klima, weiten Strän-
den und ihren Tabak- und Zuckerrohr-
plantagen ist die Insel ein Natur- und 
Urlaubsparadies. Seine 500-jährige Zu-
wanderungsgeschichte hat eine kultu-
rell und religiös vielfältige Bevölkerung 
geschaffen. Der Großteil der über 11 
Mio. Kubanerinnen und Kubaner ist ka-
tholisch. Eine wichtige Rolle im spiritu-
ellen Leben vieler Menschen spielt die 
afrokubanische Religion Santería. Der 
sozialistische Inselstaat ist nicht erst 
seit Beginn der US-kubanischen Annä-
herung Ende 2014 ein Land im Um-
bruch ï mit seit Jahren wachsender 
wirtschaftlicher Ungleichheit. 

Im Gottes-
dienst zum 
W e l t g e -
b e t s t a g 
2016 fei-
ern die ku-
banischen 
Frauen mit 
uns ihren 
G laube n . 
Jesus lässt 
im zentra-
len Le-
sungstext 
ihrer Ord-
nung (Mk 
10,13-16) Kinder zu sich kommen und 
segnet sie. Ein gutes Zusammenleben 
aller Generationen begreifen die kuba-
nischen Weltgebetstagsfrauen als Her-
ausforderung ï  hochaktuell in Kuba, 
dem viele junge Menschen auf der Su-
che nach neuen beruflichen und per-
sönlichen Perspektiven den Rücken 
kehren.  
 

Weltgebetstag am 4. März 2016 
 

Asel: 
18.00 h Weltgebetstag in der kath. 
  St. Catharina-Kirche 
Harsum: 
18.00 h  Weltgebetstag in der kath. 
  St. Cäcilia-Kirche 
Algermissen: 
19.00 h  Weltgebetstag in der ev.  
  Adventskirche 
 

Anschließend Begegnung und Imbiss in 
den Pfarrheimen bzw. im Gemeinde-
haus. 

Pfarrbüro 

Ökumenischer Weltgebetstag 2016  
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Informationen 

Renovierungen unserer Kunstgegenstände  

Es ist uns im Kirchenvorstand ein besonderes Anliegen, dass wir unseren Kirchen-
schatz pflegen und, wo es nötig ist, denkmalgerecht restaurieren lassen. Manche 
Kunstgegenstände sind schon etliche Jahrhunderte alt. Fast alle sakralen Gegens-
tände sind in Gebrauch und werden natürlich dadurch abgenutzt. Einiges, wie das 
Erinnerungskreuz in Harsum, ist der Witterung ausgesetzt, verwittert und wird 
morsch. Dass sich die Restaurierungen lohnen, zeigt die nachstehende kleine Bil-
dergalerie. Vielen Dank allen, die durch Spenden die Renovierungen unterstützen. 

Für den Kirchenvorstand, 
Stefan Bringer, Pfarrer 

Weihwasserbecken der St. 
Matthäus-Kirche Algermissen, 
Kupfer, getrieben; zunächst 
Ablagerungen und Grünspan 
entfernt, jetzt poliert und an-
laufbeständig lackiert. 

Hostienschale in der St.  
Matthäus-Kirche Algermissen, 

vom Katholikentag 1962 in 
Hannover, nach Algermissen 

gegeben, mit Rosenquarz; 
jetzt ausgebeult u. vergoldet. 

Corpus des Friedhofs-Erinnerungskreuzes von 
1956 an der Apsis der St. Cªcilia-Kirche Harsum, 
Lindenholz; Füße ergänzt u. farblich neu gefasst. 
Der Corpus wird zu Ostern wieder aufgehängt. 

Vortragekreuz auf dem Friedhof  
Algermissen, Messing; 

ausgebeult, poliert, anlaufbeständig 
lackiert, der Corpus ist neu versil-

bert, die Kreuzstange wurde farblich 
neu gefasst. 
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Informationen 

Neues Vortragekreuz für den Friedhof Harsum  

Bei Begräbnissen wird überlicherweise dem Trauer-
zug zum Grab das Kreuz vorabgetragen: Der ge-
kreuzigte und auferstandene Herr Jesus Christus 
geht den Verstorbenen und den Trauernden voran. 
Am Grab heißt es dann nach dem Einsenken des 
Sarges in die Erde: ĂDas Kreuz unseres Herrn Je-
sus Christus sei aufgerichtet über deinem Grab. Der 
Friede sei mit dir. Amen.ñ 
 
Die Pfarrgemeinde St. Maximilian Kolbe in Hanno-
ver-Mühlenberg (dort war ich Kaplan) hat uns das 
Vortragekreuz aus der im Jan. 2016 profanierten 
Filialkirche Hl. Familie aus Empelde überlassen. Es 
soll nun als Friedhofs-Vortragekreuz dauerhaft sei-
nen Platz in der Friedhofskapelle Harsum erhalten. 
Der Pfarrgemeinde Mühlenberg und ihrem Pfarrer 
Klemens Teichert möchte ich dafür herzlich danken! 

Stefan Bringer, Pfarrer 

Restaurierung der Altarleuchter in Algermissen  

Auf dem barocken Hochaltar der St. Matthäus-Kirche stehen zu-
meist sechs neobarocke Messingleuchter, insgesamt gibt es acht 
Stück. Sie sind künstlerisch aufwändig gestaltet und wurden wohl 
zum Ende des 19. Jahrhunderts angeschafft.  
Jetzt sind sie angelaufen, teilweise schief und gatterig (die lange 
Schraube, die alle Teilstücke verbindet, hält nicht mehr). Die Stif-
tung St. Matthäus-Kirche hat zwei Leuchter restaurieren lassen 
(linker Leuchter a. d. Foto - etwa ú 500 pro St¿ck). Vielen Dank! 
Weitere ĂLeuchterpatenñ sind herzlich willkommen! 

Für den Kirchenvorstand, Stefan Bringer, Pfarrer 
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Informationen 

Austräger/in gesucht - in Asel  

Für die Marienstraße in Asel wird ein/e Wegweiser-Austrªger/in gesucht. Wer da-
zu bereit ist, meldet sich bitte bei Rita Friedrich oder im Pfarrbüro Harsum. 

Pfarrbüro 

Rasengräber auf dem Friedhof Algermissen  

Ab April müssen die Rasenflächen auf dem Friedhof wieder gemäht werden.  
Bitte nach Ostern alle Grablaternen und sonstigen Schmuck 

von den Rasengräbern entfernen! 
Für die Friedhofsverwaltung, Stefan Bringer, Pfarrer 

Austräger/in gesucht - in Algermissen  

In Algermissen suchen wir jemand, der/die bereit ist, die Missio-Hefte und das Bo-
nifatiusblatt zu den Abonnenten auszutragen. Bitte im Pfarrbüro Algerm. melden. 

Pfarrbüro 

Gottesdienst u. kirchl. Leben im Kirchenjahr 2016  

Eigentlich sollte an dieser Stelle der Jahreskalender für die Gestaltung des Kir-
chenjahres 2016 stehen. Er passte aber beim besten Willen nicht mehr in diesen 
Wegweiser (64 Seiten sind die Obergrenze). Siehe: www.caecilia-harsum.de. 

Stefan Bringer, Pfarrer 
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Informationen 

Zur Erfüllung ihrer Aufgaben brauchen 
Pfarrgemeinden eine entsprechende 
Ausstattung mit Orten für die Zusam-
menkünfte (Kirchen und Pfarrheime) 
und die erforderliche finanzielle Aus-
stattung zu deren Unterhalt (Ver-
mögen). Wenn vernünftig gewirtschaf-
tet wird, wächst das kirchliche Vermö-
gen im Laufe der Jahrhunderte. Stiftun-
gen von Liegenschaften und Kunst-
schätze kommen hinzu. So ist das 
auch in unserer Pfarrgemeinde. Die 
Höhe des Kirchenvermögens kann nie-
mand genau nennen, da die Gebäude 
und Grundstücke bisher nicht bewertet 
wurden, die sowieso unersetzlichen 
Kunstschätze auch nicht.  
 

Wenn man den Wiederbeschaffungs-
wert der Kirchen und die Kosten für 
den Neuankauf der Grundstücke, 
Äcker und Waldflächen sowie die Neu-
baukosten für die Gebäude ansetzt, 
kommen wir auf ein sehr grob ge-
schätztes Kirchenvermögen unserer 
Gemeinden von etwa 50 bis 70 Millio-
nen Euro. So scheinen unsere Ge-
meinden enorm reich zu sein. Aber die 
Kirchen kosten nur, wir erwirtschaften 
mit ihnen nichts. Die Einnahmen durch 
Pacht und Miete (Ländereien und 
Grundstücke) decken die Ausgaben 

nicht. Die Kirchen sind natürlich unver-
käuflich, die Äcker und Ländereien 
ebenfalls, da sie mit der Auflage gestif-
tet wurden, dass sie Ăf¿r immerñ dem 
Unterhalt der Kirche dienen sollen. 
Kirchliches Vermögen in Liegenschaf-
ten darf nicht Ăverfr¿hst¿cktñ werden. 
So ist das große Vermögen bei uns 
eher ein Kostenfaktor. Es muss für 
künftige Generationen erhalten und 
vernünftig verwaltet werden.  
 

In den letzten Jahren wurde in den Me-
dien immer wieder der Anschein er-
weckt, die Bistümer und Pfarreien wür-
den große (verfügbare) Geldbeträge 
horten und trotzdem jammern, dass sie 
kein Geld haben und ständig um Spen-
den bitten müssen. 
 

So möchte ich nachstehend das Bar-
Vermögen unserer Pfarrgemeinde of-
fen legen und transparent machen. Wir 
verwalten ein Vermºgen von insges. ú 
1.306.915,67 (Stand 29.01.2016, die 
Kontostände ändern sich natürlich täg-
lich). Wohlgemerkt: Wir verwalten es, 
wir besitzen es aber nicht im eigentli-
chen Sinne, da der größte Teil des 
Geldes zweckgebunden oder als fest-
gelegtes Stiftungsgeld nicht frei verfüg-
bar ist.  

Stefan Bringer, Pfarrer 

Das Kirchenvermögen unserer Pfarrgemeinde  

Die Liegenschaften (Grundbesitz) der Pfarrgemeinde sind zum größten Teil im 
Mittelalter gestiftet worden. Es wird unterschieden zwischen Kirchenland und 
Pfarrland (siehe dazu Seite 15). Weiterer Grundbesitz und Kapital sind in Stiftun-
gen mit einem Stiftungszweck gebunden: Primissariatsstiftung, Hartmannsche Stif-
tung und Hospitalstiftung in Harsum (Liegenschaften und Gebäude, ohne nen-
nenswerte Kapitalvermögen) und das Sondervermögen der St. Mauritius-Kapelle 
(mit Domschªnke) in Algermissen. Diese Stiftungen werden durch die Pfarrge-
meinden verwaltet (nicht die Stiftung St. Matthäus-Kirche, die hat eigene Verwal-
tungsorgane, daher fehlt sie in dieser Vermögensaufstellung). 
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Informationen 

Kath. Pfarrgemeinde St. Cäcilia                                                                                          
mit St. Matthäus und St. Mauritius, Algermissen, und St. Catharina, Asel 

Kontozweck  Kontobestand  Anmerkungen  

Haushaltshauptkonto Kirche 41.735,29 ú Kirchenkasse (Volksbank) 

Haushaltskonto Kirche 2.428,70 ú Kirchenkasse (Sparkasse) 

Sammelkonto Ortskirchgeld 474,63 ú Bei der Volksbank 

Sammelkonto Ortskirchgeld 0,00 ú Bei der Sparkasse 

Pfarrbriefkonto/Wegweiser 0,00 ú Für Einnahmen a. d. Werbung 

 44.638,62 ú  

   

Rücklage PG St. Cäcilia 65.033,36 ú Allgemeine Rücklage der Pfarrei 

Baurücklage Kirche Harsum 90.000,00 ú Zweckgebunden für St. Cäcilia 

Marienkapelle/Kreuzweg Harsum 9.711,25 ú Zweckgebunden für die Kapelle 

Rücklage Kirche Algermissen 60.127,48 ú Zweckgebunden für St. Matthäus 

Kirchbaufonds Asel 12.665,51 ú Zweckgebunden f. St. Catharina 

 237.537,60 ú  

   

Sonderkto. Kapelle St. Mauritius 2.471,24 ú Verwaltungskonto Maur.-Kapelle 

Sonderkonto Domschänke 2.888,44 ú Verwaltungskonto Domschänke 

Rücklagen Kapelle St. Mauritius 15.000,00 ú Zweckgebunden für die Kapelle 

Rücklagen Domschänke 15.000,00 ú Zweckgebunden f. d. Domsch. 

Sondervermögen Maur.-Kapelle 35.359,68 ú  

   

Pachten/Erbbauzinsen Harsum 12.371,68 ú Einnahmen für den Haushalt 

Landpachten Pfarre Algermissen 6.539,03 ú Abzuführen an das Bistum 

Erbbauzinsen Pfarre Algermissen 18.385,87 ú Abzuführen an das Bistum 

Pfarrkapital/Pfarre Algermissen 116.678,37 ú Rücklage für das Pfarrhaus 

Pachten/Erbbauzins Pfarre Asel 5.667,16 ú Abzuführen an das Bistum 

Pfarrkapital Pfarre Asel 17.260,00 ú Die Zinsen werden abgeführt 

Pfarrkapital Pfarre Asel 229.750,05 ú Die Zinsen werden abgeführt 

Pfarrkapital Pfarre Asel 30.000,00 ú Die Zinsen werden abgeführt 

 436.652,16 ú  

   

Treugutkto. PG St. Cäcilia 31.541,78 ú Treugut des Pfarrers 

Caritasmittel PG St. Cäcilia 8.107,39 ú Zweckgebundene Caritasgelder 

Rücklage Messgewänder Harsum 3.233,01 ú Zweckgebunden 

Missionskonto Peru 2.428,15 ú Zweckgebunden 

 45.310,33 ú  

PG = Pfarrgemeinde   
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Informationen 

Kontozweck  Kontobestand  Anmerkungen  

Rücklage Messdiener Harsum 6.250,71 ú Zweckgebunden 

Rücklage Jugend/DPSG Harsum 7.838,87 ú Zweckgebunden 

Jugendkonto/Messdiener Alg. 2.329,65 ú Zweckgebunden 

 16.419,23 ú  

   

Grabpflege Pfr. Meyer-Ibold 4.220,55 ú Zweckgebunden 

Grabpfl. Priestergräber Harsum 3.794,69 ú Zweckgebunden 

Messstiftung I 954,33 ú Zweckgebunden 

Messstiftung II 452,37 ú Zweckgebunden 

Messstiftung III 317,42 ú Zweckgebunden 

Messstiftung IV 679,04 ú Zweckgebunden 

 10.418,40 ú  

   

Büchereikonto KÖB Harsum 2.009,51 ú Zweckgebunden 

Büchereikonto KÖB Asel 1.836,28 ú Zweckgebunden 

 3.845,79 ú  

   

GESAMT-BARVERMÖGEN 830.181,81 ú Gelder der Pfarrgemeinde 

   

Friedhofskasse St. Matthäus-Friedhof                                                                                          
Algermissen 

Kontozweck  Kontobestand  Anmerkungen  

Haushaltskonto Friedhof 3.558,79 ú Friedhofskasse bei der Spark. 

Haushaltskonto Friedhof 7.225,23 ú Friedhofskasse bei der Volksb. 

 10.784,02 ú  

   

Rücklage Friedhof 40.000,00 ú Zweckgebunden f. d. Friedhof 

 40.000,00 ú  

   

GESAMTVERMÖGEN FRIEDH. 50.784,02 ú Nur für den Friedhof zu verwenden! 

Die Aufstellung des Vermögens macht deutlich, dass unsere Pfarrgemeinde, öko-
nomisch betrachtet, einen mittelständischen Betrieb bildet (Pfarrei und Kindergär-
ten), bei dem rund 75 Menschen (samt ihren Familien) in Lohn und Brot stehen. 
Der Kirchenvorstand übernimmt für diese Menschen durch eine kluge Verwaltung 
eine große Verantwortung. Dafür sei allen Kirchenvorstehern und -Vorsteherinnen 
ganz herzlich gedankt! 
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Informationen 

Kath. Kirchengemeinde St. Cäcilia Harsum                                                                                          
Kindertagesstätten St. Vincenz Hars. + St. Matthäus Algerm. + St. Catharina Asel 

Kontozweck  Kontobestand  Anmerkungen  

Haushaltskonto KiTa St. Vincenz 45.649,28 ú  

Tagesgeldkonto KiTa St. Vincenz 0,00 ú  

 45.649,28 ú  

   

Inv.-Rücklage KiTa St. Vincenz 29.223,53 ú  

Inv.-Rücklage KiTa St. Vincenz 95.000,00 ú  

Inv.-Rücklage KiTa St. Vincenz 50.000,00 ú  

 174.223,53 ú  

   

VERMÖGEN KITA HARSUM 219.872,81 ú  

   

Haushaltskonto KiTa St. Matthäus 61.151,53 ú  

Haushaltskonto KiTa St. Matthäus 693,33 ú  

 61.844,86 ú  

   

Inv.-Rücklage KiTa St. Matthäus 48.017,85 ú  

Spendenkto./KiTa St. Matthäus 2.971,09 ú  

 50.988,94 ú  

   

VERMÖGEN KITA ALGERM. 112.833,80 ú  

   

Haushaltskto. KiGa St. Catharina 26.796,02 ú  

Tagesgeldkto. KiGa St. Catharina 10.000,00 ú  

 36.796,02 ú  

   

Spendenkto. KiGa St. Catharina 1.413,45 ú  

Inv.-Rücklage KiGa St. Catharina 35.033,76 ú  

Inv.-Rücklage KiGa St. Catharina 50.000,00 ú  

 86.447,21 ú  

   

VERMÖGEN KITA ASEL 123.243,23 ú  

   

GES.-VERMÖGEN ALLE KITAS  455.949,84 ú  

Die Finanzierung der Be-
triebskosten unserer Kinder-
gärten wird aus mehreren 
Quellen gespeist (Beispiel 
Kindergarten Harsum): 
45% Kommune 
7% Landkreis 
19% Land Niedersachsen 
22% Elternbeitrªge 
7% Kirchensteuer 
 
Die Betriebsgebäude der Kin-
dertagesstätten gehören in 
Harsum der Pfarrgemeinde 
St. Cäcilia, in Asel der Ge-
meinde Harsum und in Alger-
missen der Gemeinde Alger-
missen. Die jeweiligen Eigen-
tümer sind für den Unterhalt 
von Gebäude und Liegen-
schaften zuständig. Für die 
Nutzung der Gebäude in Asel 
und Algermissen bezahlt die 
Pfarrgemeinde als Trägerin 
Miete an die Kommunen. 
 
Für die Ausstattung ist die 
Pfarrgemeinde zuständig. Wir 
sind gesetzlich verpflichtet, 
für die fortlaufende Erneue-
rung der Ausstattung Investiti-
onsrücklagen zu bilden (für 
Ersatz z.B. von abgenutztem 
Spielzeug u. Mobiliar und 
kleinere Renovierungen). Da 
wir in Harsum auch das Ge-
bäude unterhalten müssen, 
ist die Investitonsrücklage 
entsprechend größer.   



 15 

 

Informationen 

~  Zweckgebundene Gelder d¿rfen nur der Zweckbestimmung entsprechend 
 verwendet werden. 
~ Die Haushaltskonten der Pfarrgemeinde sind die sogenannte 
 ĂKirchenkasseñ. Die Einnahmen kommen vor allem aus den Kirchensteuerzu-
 weisungen und den Kollekten für die eigene Gemeinde. Größte Ausgabepos-
 ten sind Energiekosten und Gehälter. Alle Rechnungen an die Pfarrei wer-
 den aus der Kirchenkasse bezahlt. 
~ Die Haushaltskonten der Kindergªrten werden durch die Mittel der politi-
 schen Gemeinden, des Landkreises und des Landes Niedersachsen, durch 
 die Elternbeiträge und Kirchensteuermittel gespeist. Der größte Ausgabepos-
 ten sind die Personalkosten (deshalb hohe Kontostände). 
~ Bei den Einnahmen Pachten/Erbbauzinsen muss unterschieden werden, ob 
 diese Einnahmen aus der Verpachtung von Kirchenland oder von Pfarrland 
 erzielt wurden. Kirchenlandeinnahmen fließen in den Haushalt der Pfarreien 
 ein (das Kirchenland wurde im Mittelalter zum Unterhalt der Kirchengebäude 
 und für die Aufgaben der Pfarrgemeinde gestiftet). Die Erträge des Pfarrlan-
 des dienten ursprünglich dem Lebensunterhalt des Pfarrers und zur Unter-
 haltung der Pfarrhªuser, sie sind das sogenannte ĂStelleneinkommenñ. Da 
 seit 1965 die Besoldung der Pfarrer zentral durch das Bischöfliche General-
 vikariat Hildesheim geschieht, müssen die Pachteinnahmen des Pfarrlandes 
 und Zinserträge des Pfarrkapitals an die Gehaltskasse des Bistums Hildes-
 heim abgeführt werden. Das Stelleneinkommen aus dem Pfarrland ist höher 
 als mein Bruttogehalt (das belªuft sich auf etwa ú 54.000 pro Jahr). 
~ Die Vergabe der Caritasmittel geschieht nach den ĂRichtlinien f¿r die Verwal-
 tung und den Einsatz von Caritasmitteln in den Kirchengemeinden der Diöze-
 se Hildesheimñ. 
~ Zum Treugut des Pfarrers gehºren Geld, sonstige Zahlungsmittel und Wert-
 gegenstände, die dem Pfarrer zur freien Verfügung für caritative oder seel-
 sorgliche Aufgaben in der Kirchengemeinde oder für einen bestimmten nicht 
 zur Vermögensverwaltung gehörenden Zweck von Dritten (Gebenden) über-
 lassen werden (Gaben für einen guten Zweck, hauptsächlich Messstipen-
 dien). Über das Treugut hat der Kirchenvorstand keine Verwaltungsbefugnis. 
 Der Einfachheit halber lasse ich aber das Treugut im Vermögenshaushalt der 
 Pfarreien. Die Mittel verwende ich, um Lücken im Haushalt (bes. bei Son-
 deranschaffungen und Baumaßnahmen) zu stopfen. So gebe ich auch Re-
 chenschaft über die Verwendung der Mittel. 

Stefan Bringer, Pfarrer 
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Veranstaltungen 

Kinderkleiderbasar in Algermissen  
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Veranstaltungen 

Fastenessen in Harsum  

am Sonntag, dem 13.März 2016 im Pfarrheim in Harsum 
Auch in diesem Jahr bietet der kath. Frauenbund 
Harsum ein Fastenessen an, zu dem wir alle Ge-
meindemitglieder herzlich einladen. Zur Auswahl ste-
hen eine Gemüsesuppe und Pellkartoffeln und 
Quark. Nach der Familienmesse, die um 9.30 Uhr be-
ginnt, informiert Herr Martin Wirries im Pfarrheim, bei 
einer Tasse Kaffee, über die Ziele und Projekte der 
diesjährigen Misereor-Fasten Aktion und das Partner-
land Brasilien. Anschließend laden wir dann zum Mit-
tagessen ein. 

 
Das Misereor-Fastenessen ist eine besondere Form der 
Hilfe für Not leidende Menschen, denn der Erlös kommt 
den Ärmsten der Armen zugute und hilft ihnen, sich aus 
Not und Ungerechtigkeit zu befreien. Auch die Solibrote 
werden wieder zum Kauf angeboten. Um für das Fastenes-
sen gut kalkulieren zu können, bitten wir, sich in die Teilnahmelisten, die ab dem 
Sonntag, dem 28. Februar 2016 an den Schriftenständen ausliegen, einzutragen 
und freuen uns auf rege Teilnahme. 

Für den kath. Frauenbund Harsum 
Elisabeth Pögel  
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Veranstaltungen 

ĂEingeladen zum Fest des Glaubensñ 

 
Eingeladen zur Osternachtfeier in die St. Matthäus-Kirche um 6.15 Uhr am Os-
tersonntagmorgen, 27. März 2016, sind wir alle, um die Auferstehung unseres 
Herrn Jesus Christus zu feiern.  
 
Eingeladen sind alle Mitfeiernden 
der Osternacht im Anschluss ins 
Pfarrheim Bischof-Joseph-Ernst-
Haus zu einem gemeinsamen 
Osterfrühstück, um so dort Os-
tern weiter zu feiern. 
 
Für die Aufwendungen und Mü-
hen bitten wir im Anschluss des 
Osterfrühstückes um einen Bei-
trag nach eigenem Ermessen in 
unseren Spendenkorb.  

Für den Pfarrgemeinderat 
Uta Sosada 

Osterfrühstück in Algermissen  
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Veranstaltungen 

Dekanat Borsum -Sarstedt  


